
Protokoll Gemeindeversammlung  
9. Okt 2016 - Johannes-Kirchengemeinde 

Teilnehmerliste am Ende 

Rückblick Glück im Topf 
Pastor Torsten Kiefer berichtet von der Kreativ- und Erlebniswoche „Glück im Topf“. Im Hintergrund 

laufen Fotos von Dirk Lehmann. 

- Vom 27.-31.07.2016 auf der Wiese an der Martinschule am Dubnaring. Großes Zelt und 

Zeltstadt. 

- Ziel war es, etwas von der Freundlichkeit Gottes durch Atmosphäre und Botschaft zu 

transportieren. 

- Es kamen täglich zwischen 180 und 400 Gäste. 

- Weit über 50 freiwillige Helfer aus verschiedenen Gemeinden.  

- Eindrücke:  

o Am ersten Tag kamen die Leute mit grimmigen Gesicht und gingen fröhlich. Am 

zweiten Tag kamen sie mit neutralem Ausdruck und gingen fröhlich. Am dritten Tag 

kamen sie mit fröhlichem Gesicht und gingen so wieder. 

o In der Vorbereitung mussten manche Änderungen hingenommen werden. Es blieb 

aber der Eindruck, dass es am Ende besser so war. Gott hat alles gut gemacht. 

Es bleibt der Wunsch, dass wir diese Woche mind. 2 Jahre wiederholen sollten. 

Es wird darum gebeten, einen schriftlichen Rückblick zu erstellen, bzw. das Feedback-Protokoll zu 

veröffentlichen. 

Herz. Hand. Fuß 
Der Vorsitzende Olaf Böhne stellt für das Herz die Erweiterungspläne 

2.0 vor. Alternativ zum Plan 1.0 wird nun ein Neubau für 200 

Personen in der südöstlichen Ecke des Gartens angestrebt. Zwischen 

Kirche und Neubau soll eine Küche entstehen, die von allen drei 

Gebäudeteilen dann zu nutzen ist. Der nächste Schritt sei nun die 

Beauftragung eines Architekten bzw. die Ausschreibung eines 

Architektenwettbewerbs. 

Pastor Kiefer erläutert die Planungen für die Hand, sprich: 

Kindergarten mit Mehrgenerationen-Café. Geplant ist ein 

Kindergarten mit zwei Krippengruppen für insgesamt 56 Kinder 

(Konzept: offene Gruppen). Zum Konzept gehört ein 

Mehrgenerationen-Café mit 

Räumen für Arbeit im Themencafé (Treffpunkt Kirche) und 

Räumen für offene Café-Arbeit (ohne Angst angequatscht zu 

werden und doch die Möglichkeit dafür haben). 

Der Vorsitzende Olaf Böhne erklärt den Stand beim Bauwagen. 

Für die Außengestaltung sind Icons der einzelnen 

Gemeindegruppen gefragt. Bis Weihnachten könnte Bauwagen 

fertig sein. 



In der Diskussion werden erneut die Fragen aufgeworfen, … 

1. …ob nicht ein Umzug der Johannes-Kirchengemeinde nach Schönwalde I konsequenter sei? 

Und ob nicht deshalb der Bau in Schönwalde Priorität haben muss, evtl. noch größer gedacht 

werden sollte`? 

2. …ob ein Erweiterungsbau in der Bugenhagenstraße wirklich notwendig sei? 

Die Fragen werden zur Kenntnis genommen. Es wird auf den bisherigen Verlauf der Diskussion und 

Entscheidungen hingewiesen. Bislang war ein Konsens hergestellt, dass… 

1. der Standort in der Bugenhagenstraße nicht aufgegeben werden soll, weil der Standort in 

Nähe der Uni, im Herzen Greifswalds zu gut sei und weil die Gemeinde auch mit dem Ort 

starke Verbundenheit hätte (Warum sollte man das [zer]stören?) 

2. das Bugenhagenhaus saniert werden muss (Kosten ca. 120.000 €). Die Räumlichkeiten sind 

für Kirchencafé und Zweitgottesdienste zu eng, besonders die Küche. Es wäre gut, wenn der 

Gottesdienstraum bis zu 200 Personen fassen würde. Bei baulichen Maßnahmen sollte der 

Komplex also optimiert (sprich: erweitert) werden. 

Der KGR wird den Impuls mit in die Überlegungen einschließen: Die Hand und damit der Bau in 

Schönwalde I sollten Priorität haben. 

Vorstellung der Kandidaten für die KGR-Wahl am 13.11.2016 

  



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 



Kirchenasyl 
Der Kirchengemeinderat berichtet über den Beschluss, erneut Kirchenasyl zu gewähren. Die 

Gemeinde wird gebeten, sich bei der Versorgung zu beteiligen. (Vielen Dank, dass das so wunderbar 

klappt!) 

Es wird ein Doppelstockbett gesucht. 

Teilnehmerliste 

 


